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Editorial

Editorial

Die Therapie der Herzinsuffizienz ist eine 
zunehmende Herausforderung, da nicht 
nur unsere Patienten immer älter werden, 
sondern auch die Zahl der Organspender 
in Deutschland kontinuierlich abnimmt.

Letztes Jahr wurden weniger als 
350 Herzen transplantiert. Nahezu aus-
schließlich für Patienten, die den Warte-
listenstatus „high urgency request“ hat-
ten. So ist man neben der Implantation 
von Kunstherzen, die infolge von Blutun-
gen und Thrombembolien nach wie vor 
große Probleme darstellen, auf der Suche 
nach weniger invasiven Alternativen.

Die elektrische Therapie der Herzin-
suffizienz befindet sich in einer rasanten 
Entwicklung. Neben der kardialen Resyn-
chronisationstherapie (CRT) finden heu-
te weitere innovative Therapieansätze wie 
beispielsweise die CCM-Therapie („cardi-
ac contractility modulation“) und auch die 
Vagusstimulation zunehmend Akzeptanz.

Die neuen Verfahren bieten beachtli-
che Therapiefortschritte. Mit diesen weni-
ger invasiven Eingriffen können wir unse-
ren Patienten nicht nur mehr Lebensqua-
lität, sondern auch eine Erhöhung der Le-
benserwartung bieten.

Besonders die effektive Diagnostik 
mithilfe bildgebender Technologien und 
deren Einbindung in die Therapie spie-
len eine zentrale Rolle bei der innovati-
ven elektrischen Therapien der Herzin-
suffizienz.

Mit höchster Präzision ermöglichen 
moderne bildgebende Verfahren eine ge-
naue Analyse der Erkrankung und ge-
währleisten dadurch nicht nur mehr Si-
cherheit für unsere Patienten, sondern 
auch eine bessere Planung der Prozedu-
ren.

In dieser Ausgabe werden wir neben 
der erforderlichen Bildgebung für diese 
Therapieansätze die neuen Verfahren auf 
ihrem aktuellen Stand beleuchten.

Wir hoffen dem Leser mit unseren Bei-
trägen umfassende Informationen rund 
um das Thema „Elektrotherapie bei Herz-
insuffizienzpatienten“ geben zu können.

Ein herzlicher Dank gilt den Autoren 
für ihre exzellenten wissenschaftlichen 
Beiträge!
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